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Erscheint Sonntag » Mittwoch und Freitag . — Abonnementspreis für Karlsruhe einschl. Trägerlohn vierteljährlich 1 -^ ! 20 4
monatlich 40 4 . — Die einzelne Nummer 5 4 - — JnsertionSgebühr die Sgefpaltene Petitzeile oder deren Raum S 4 .

M 42. Mittwoch, den 7. April 1886. XVII. Iahrg .

Lokal - Nachrichten .
— Am Samstag nahm S . K. H . der Großherzog

verschiedene Vorlräge entgegen und Nachmittags arbeitete
Höchstderselbe mit dem Präsidenten von Regenauer. Am
Montag Vormittag empfing S . K . H . der Großherzog den
SlaatSminister Turban zu längerer Vortragserstattung. Nach¬
mittags nahm Höchstderselbe verschiedene Vorträge entgegen.
S . G . H . der Prinz Ludwig Wilhelm ist Sonntag Nach¬
mittag von Potsdam hier eingetroffen und von I . K . H.
der Kronprinzessin von Schweden und Norwegen am Bahn¬
hof empfangen und zum Großherzoglichen Schlosse geleitet
worden .

— Ueber das Befinden S . K. H . des Erbgroßherzogs
wurde am Montag folgendes Bulletin ausgegeben : „Nach
einer ruhigen Nacht sind Seine Königliche Hoheit der Erb-
großherzog heute Morgen fieberfrei . Die schon gestern erwähnte
geringe Gclenkaffcction ist noch vorhanden . Aihmung und
übriges Befinden sind befriedigend. Dr. Tenner." — Am
Dienstag lautete das Bulletin : „ Das Befinden Seiner König¬
lichen Hoheit des Erbgroßherzvgs ist, abgesehen davon , daß
das rechte Ellenbogengelenk wieder etwas schmerzhaft wurde,
fortwährend ein befriedigendes. Das mittägliche Ansteigen
der Körpertemperatur war auch gestern gering . Entsprechend
der freieren Athmung zeigt die örtliche Untersuchung eine
fortschreitende Aussaugung der pleuritischen Ergüsse.

vr . Tenner. "
— Der Landesgesetzgebung der Einzelstaaten ist cs

nunmehr kraft Reichsgesetzes vom 28 . März d . I . über¬
lassen , über die Heranziehung des außerdienstlichen Ein¬
kommens der im OffizicrSrang stehenden Militärpersonen und
der Pension der zur Disposition gestellten Osfiziere zu den
Gemeindeabgaben Bestimmung zu treffen.

— In der hiesigen ambulatorischen Klinik wurden im
ersten Quartal d . I . 5992 Personen ärztlich bezw . wund ,
ärztlich behandelt und zwar im Januar 1883, im Februar
2005 , im März 2104 Personen .

— Früheren Wahrnehmungen gegenüber, welche hin
und wieder die Thatsache eines WohnungS mangels in
hiesiger Stadt befürchte» ließen , läßt sich jetzt konstatircn,
daß noch kurz vor dem UmzugStcrmin Miethwohnungcn in
großer Anzahl auf den 23 . Apiil beziehbar, miethfrei sind .
Diese im Interesse der Hausbesitzer bektagenSwerthe Erschei¬
nung hat aber darin ihre Ursache , daß wir nach den ver¬
schiedene» Stadien der Sladterwciterung und der Bevölke¬
rungszunahme auf einem Punkte angclangt sind, wo das
Bedürfniß an Wohnungen im Allgemeinen gedeckt ist, so daß
jetzt nur noch die Konkurrenz zwischen theuer und mäßig ver¬
anschlagten Mielhpreisen , zwischen angenehmer und weniger
angenehmer Lage und zwischen eleganter und dürftiger Aus¬
stattung der Wohnungen maßgebend erscheint. Für die
fernere Bausvekulation ergibt sich hieraus die Mahnung zu
großer Voisicht und zu genauem Studium der Frage, welche
Gattungen von Wohnungen nun noch am meisten gesucht
sind . Unseres Erachtens sind die« weniger die sog . Herr¬
schaftswohnungen als vielmehr die Wohnungen mittlerer Größe
mit 5 — 6 Zimmern, welche den Miethprcis von 1000 Ji
sucht überschreiten. Dabei werden die Bauunternehmer in
ihrem eigenen Jntereffe wohl daran thun , für das Micth-

Haus mehr auf die Solidität , Zweckmäßigkeit und Eleganz
des innern Ausbaus , als auf die Repräsentation nach Außen
das Hauptgewicht zu legen, so daß auch zwischen der Situation
der Bewohner und dem äußeren Ansehen des Hauses eine
gewiffe Harmonie herrscht, womit jedoch einer einfach -geschmack¬
vollen äußeren Gestaltung des Privatbaus durchaus nicht
entgegen getreten werden soll.

— Mit einem Promenadekonzert der Leibgrenadier -
kapklle eröffnete am Sonntag Nachmittag Herr Kapellmeister
Böttge die Saison unseres Stadtgartens . Die milde
Witterung gestattete, obwohl der Himmel sich ziemlich bewölkt
zeigte , dennoch bis zum Abend ein Verweilen im Freien .
Der Besuch des Stadt - und Thiergartens war mit Rücksicht
darauf , daß sehr viele Leute die umliegenden Orte der Residenz
besuchten , ein immerhin guter zu nennen.

— Herr Bahnhofrestaurateur Fritz Tr aut wein ist
in Mentone , von dessen mildem Klima der schon längere
Zeit Leidende Genesung erhoffte, im Alter von 45 Jahren
gestorben. Er war ein braver , fleißiger Mann und sehr
tüchtiger reeller Gastwirth, der es sich ernstlich angelegen
sein ließ, seine Gäste zufrieden zu stellen . Die Wittwe des
Dahingeschiedenen leitete die Bahnhofrestauration mit Eifer
und Umsicht während der längeren Krankheit ihres Gatten
und mag wohl anzunehmcn sein , daß sie diese auch vom
hiesigen Publikum gerne besuchte Restauration in gewohnter
Weise fortführen wird .

— Schon öfters waren wir Zeuge, wie die aus der
Schule kommenden Knaben , mitunter auch Mädchen , die
Rabatteneinfassungen der Rasen des Fricdrichsplatzes mit
Gewalt zerbrachen und die schön hergerichtctcn Wege durch
Graben von Löchern und andern Unfug verdarben . Es wäre
im Interesse dcS Publikums sehr geboten , diesen angenehmen
für kleine Promenaden und zum AnSruhen so bequemen Platz
in dieser Beziehung besser überwachen zu lassen , und haupt¬
sächlich zur Zeit wenn die Schulen beendigt, ihn im Auge
zu behalten.

— Das Großh Hoforchestcr gibt am Samstag Abend
7 Uhr im MuseumSsaale sein 6 . AbonnementSkonzeit unter
gcfl. Mitwirkung dcS Herrn Kammervirtuosen Fc . Hilpert
aus München und deS Herrn Kammersängcr Hauser von hier.

— Vermißt wurde seit Samstag der 19 Jahre alte
ZimmermannSlehrling K . von Mörsch . Montag Früh wurde
derselbe in dem Abort dcS ZimmerplatzcS seines Meisters
erhängt aufgefunden . Schwcrmuth in Folge von Krankheit
soll den Selbstmord veranlaßt haben. — Ferner wurde am
Samstag der von seinen Eltern in Freiburg vermißte Schüler
Karl K . im Stavltheil Mühlburg verhaftet , wobei er ein
Portemonnaie mit 106 Ji Inhalt wegwarf . Dieser Betrag
war die Erübrigung von einer Summe von 200 Ji , welche
der entlaufene Jüngling als Reisegeld von Hause mitge¬
nommen hatte . Auch hatte er sich u . A . hier eine Uhr für
32 Ji gekauft . Am Sonntag wurde der unternehmende
junge Mann sammt dem Rest seines Geldes , welches der
Schutzmann zu sich genommcn hatte, von Freiburg aus poli¬
zeilich abgcholt und in sein Vaterhaus zurückgebracht .

— Bei den Kanalisationsarbeiten in der Waldstraße
wurden am Montag Abend zwei Arbeiter durch Einstürzen
dcS Schachtes verschüttet. Der eine derselben, welcher nur
bis zum halben Oberkörper im Grund stecken blieb, konnte
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Nack etwa 10 Minuten wieder befreit werden , der andere
jedoch , welcher tief unten sich befand , wurde erst nach
2 1/* Stunden glücklicherweise lebend herausgcgraben . Dieser
letztere , der seit etwa 4 Wochen verheirathete Italiener Cetto ,
mußte wegen gänzlicher Erschöpfung in dem KrankentranS -
portwagen in das städt . Krankenhaus verbracht werden . ES
ist jedoch zu hoffen , daß der Unglückliche ohne bedeutende
Folgen sich wieder erholen wird ._

Oeffentlicher Lprechsaal.
U Bezüglich des Sprechsaalartikels , die Ausstattung

der Gesangbücher betr . . erhalten wir nachfolgendes Schreiben
mit der Bitte um Veröffentlichung :

„ Geehrte Redaktion ! In Nr . 40 Ihres Blattes vom
2 . d. Mts . befindet sich unter der Rubrik „ Oeffentlicher
Sprechsaal " ein Artikel , in welchem sich der Einsender über
„ geschmacklose" und „ unwürdige " Ausstattung der ev . Gesang¬
bücher beschwert und behauptet , daß der Buchhändler , dem
er diese abfällige Ansicht ausgesprochen , die vollste Berechtig¬
ung derselben rückhaltslos zugegeben habe . Der Einsender
mag , an die falsche Bezugsquelle geralhen , seinen Artikel in
gutem Glauben abgcfaßt haben , obgleich eine bessere Onen -
tirung von seiner Seite wohl geboten gewesen wäre , bevor
er solche Auslassungen in die Presse brachte ; der Buch¬
händler aber hat . wenn er die Berechtigung dieser abfäl¬
ligen Ansicht zugegeben , dieses , wenn nicht wider besseres
Wissen , doch jedenfalls ohne alle Berechtigung gethan , denn
er ist wiederholt in Besitz eines Verzeichnisses gekommen ,
welches 14 verschiedene Druckausgaben des Gesang¬
buches auf verschiedenen Papiersorten und in nicht
weniger als 220 verschiedenen Nummern von
den billigsten bis zu den theuersten Preisen aus¬
weist . Diese Reichhaltigkeit beweist wohl zur Genüge , daß
die Verlagshanblung mit Erfolg bestrebt ist, für jedes
Bedürfniß zu sorgen . Sie ist aber auch vertragsmäßig
gehalten , alle amtlichen Ausgaben des Buches ungebunden
abzugrben — womit sich die Behauptung des Einsenders
auch widerlegt , daß die Behörde die Einbände in Akkord ver¬
gebe — und kann daher selbstverständlich nicht verhindern ,
wenn die billigste Ausgabe auf gewöhnlichem
Druckpapier mit einem feinen und kostspieligen
Einbande versehen und zu Preisen verkauft wird , die dann ,
wenigstens mit der innern Ausstattung nicht im Einklang
stehen . Derartige Exemplare aber scheinen dem Einsender
unzweifelhaft vvrgelegt worden zu sein . Damit Sie nun in
der Lage sind , sich von der Richtigkeit des vorstehend Ge¬
sagten zu überzeugen , erlauben wir uns , Ihnen hiermit eine
Auswahl der verschiedenen Ausgaben in 60 verschiedenen
Bänden vorzulegcn und den Gesammtkatalog beizufügcn . * )
Möge sich auch der Einsender die kleine Mühe nicht verdrießen
kaffen, Einsicht davon zu nehmen , er wird dann wohl zu der
Erkenntniß kommen , daß seine Klagen unbegründet sind und
solcher ebenfalls in Ihrem geschätzten Blatt bestätigen . Sehr
zu Dank verbunden wären wir Ihnen , geehrte Redaktion ,
wenn Sie die Sendung eine Zeit lang behalten und etwaigen
Interessenten Gelegenheit geben wollten , die Bände zu be¬
sichtigen . Mit vorzüglicher Hochachtung

Die V erlag shandlung von Mori tz Sch auenburg .
"

Großherzogliches Hoftheater.
O Karlsruhe , 5 . April . Durch die andauernde Heiserkeit der

Frau Harlacher erfuhr die letzte Sonntausvorstellung wieder eine Reper -
* ) Wie wir aus der uns zur Verfügung gestellten Mustersamm¬

lung von Gesangbüchern mit verschiedenartigem Druck und Papier
ersehen , ist allerdings damit den verschiedenen Anforderungen an
äußere Ausstattung ziemlich entsprochen , wenn auch die Möglichkeit
zugcstanden ist, daß man in bestechendem Einbande ein geringwerthigesund weniger dauerhaftes Buch erhalten kann . Gerade dieses letztere
scheint der Einsender des Beschwerdeartikels im Auge gehabt zu haben ,da überhaupt die Verwendung von geringwerthigstem Druckpapier zueinem Buche »für 's Leben "

immerhin nicht ganz geeignet lein dürfte .
Im Uebrigen läßt sich ja über Anschauungen des persönlichen Ge¬
schmacks nicht streiten , jedoch können wir nach Einsichtnahme von
einer englischen Volksausgabe eines Gesangbuches bestätigen , daß
die Gesammtausstattung derselben vollständig derjenigen eines badischen
Gesangbuches ersten Ranges gleich kommt , ja sogar die letztere
übertrifft . Die Redaktion .

toirverändcrung , indem statt „ Benvenuto Ccllini " Donizetti 's „ Regi¬mentstochter " und „Das Versprechen hinter 'm Herd" über
die Bretter gingen . Die Regimentstochler ist zur Genüge bekannt
und wurde in der gewohnten Weise zur Aufführung gebracht , wenn
man nicht die neue Fa ?on der Kopfbedeckung der Grenadiere und den
neuen Schnitt der Unaussprechlichen dieser ehrenwerthen Waffengattung
als bemerkenswerthe Neuerung betonen will . Die Musik zu dieser
Oper ist leicht , von gefälligem Rhythmus und stellt nicht die geringste
Anforderung an das Verständnis der Zuhörer . Es wird daher der
Oper schwerlich ein Mal ein Publikum fehlen , so lange unsere Theater¬
leitungen für gut finden , diese Oper im Repertoir zu führen . Dieser
Eigenschaften wegen zählt sie zu denjenigen , welche , um einen Kunst¬
ausdruck der Regie zu gebrauchen , »stehen "

, d . h . nicht immer neu
einstudirt zu werden brauchen . Es erübrigt daher nur , auch bezüglichder Leistungen der einzelnen Darsteller zu konstatire », daß sie, wie
gewöhnlich ihre Rollen mit Leichtigkeit und Sicherheit beherrschten . Es
gilt dies in erster Reihe von Frl . Fritsch ( Marie ) und den Herren
Rosenberg ( Tonio ) und Speigler ( Sulpice ) . Herr Kürner
hatte sich in die Rolle des Haushofmeisters , die bisher von Herrn
Morgenweg vertreten war , gut hineingearbeitet . Von Frl - Wabel
ist zu erwähnen , daß sie namentlich nach der eigentlich schauspielerischen
Seite lobenswerthes leistete . Auch das zweite Stück des Abends ,
„Das Versprechen hinter ' m Herd "

, Scene aus den östeneichi -
schen Alpen , mit Nationalgesängen von Baumann , fand die freund¬
lichste Aufnahme und versetzte in die fröhlichste Stimmung . Eine höchst
vortreffliche Leistung bot Frl - Mailhac als Nandl - Die anziehende
Wiedergabe des heimathlichen Dialekts und der treuherzigen Voiksge -
sänge , verbunden mit einer überaus lebendigen realistischen Darstellung ,
riefen die lebhaftesten Sympathien für die Künstlerin wach , was sich
denn auch in rückhaltlosen Beifallspenden kund gab . Allgemeine Heiter¬
keit erregte das Austreten des Herrn Plank als Loisl , welcher diese
Rolle sür den in Baden beschäjtigten Herrn Prasch vorführte . Die
anfängliche Lachlust über die bei dieser Rolle ungewöhnlichen , etwas
umfänglichen Dimensionen des verdienten Darstellers , den doch Herr
von Stritzow als „Kind "

bezeichnet , verschwand sehr bald , um dem
Ausdruck ungetheilter Anerkennung für die beifallswürdige Leistung des
vielseitigen Künstlers Platz zu machen . Den mundfertigen , gutmüthigen
Berliner Touristen gab Herr Lange mit der ihm eigenen Routine
und Natürlichkeit und fand die humorvolle Auffassung seiner Rolle
allseitigste Zustimmung . Den Vater Loisl 's gab Herr Kürner recht
ansprechend , indeß freilich die Wiedergabe des oberösterreichischen Dialekts
den geborenen Oesterreichern und Baiern im Allgemeinen leichter ge¬
lingt , als uns westlichen Deutschen .

§. Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgericht .

Als 10 . Fall kam am Samstag Vormittag lSS Uhr unter dem
Vorsitze des Großh . Landgerichtsraths Sch midt - Eb er stein zur Ver¬
handlung in geheimer Sitzung die Anklage gegen Kaufmann Albert
Schütz von Pforzheim wegen eines Verbrechens gegen die Sittlichkeit ,verübt an Johanna Dorothea Bolz von Niefern . Auf Grund deS
Wahrspruchs der Geschworenen , welche .die Schuldfrage bejahten unter
Zulassung mildernder Umstände , erkannte der Gerichtshos auf eine
Gefängnißstrafe von I Jahr - Vertreter der Anklage war ber Großh .
Staatsanwalt Arnold in Pforzheim , Vertheidiger des Angeklagten
Anwalt Jacob von da .

Nachmittags 3 Uhr kam als 11 . Fall unter dem gleichen Vor¬
sitzenden zur Verhandlung die Anklage gegen Landwirth Jakob Fried¬
rich Erb von Hagsfeld , 64 Jahre alt , verhcirathct , wegen Mordversuchs
und Urkundenfälschung . Der Angeklagte , welcher früher in geordneten
Vcrhältniffen lebte , verfiel später der Trunksucht und kam so in seinen
Vermögensverhältniffen zurück . Die Folge davon war auch , daß er
mit seinen Angehörigen , insbesondere seiner Ehefrau ständig in Zank
und Streit lebte und die Letztere oft in Lebensgefahr schwebte in
Folge der Drohungen und Mißhandlungen von Seiten ihres Ehe¬
mannes - In Folge seiner zerrütteten Vermögensverhältnisse lieb er
sich schon im April 1883 bezw - Oktober 1884 beigehen , zwei Faust -
pfandverträge mit dem Namen seiner Ehefrau fälschlich zu versehen
und diese so gefälschten Urkunden übergab er dann der Versicherungs¬
anstalt , bei welcher er ein Darlehen von 500 Mark aufnehmcn wollte ,
in der Absicht , daselbst den Glauben zu erwecken , seine Ehefrau wil¬
lige in die Verpfändung ihrer Lebensversicherungspolice bei genannter
Anstalt gegen die Aufnahme dieses Darlehens . Im Herbst v . I .
faßte er sodann auch weiter den Entschluß , seine Ehefrau zu tödten .
Während nämlich die Frau eines Morgens im Stalle mit Melken be¬
schäftigt war und vorher über das Herdfeuer den zu bereitenden Kaffee
gestellt hatte , stand der Angeklagte , der noch zu Bette lag , rasch auf
und wars in den kochenden Kaffee ein etwa haßclnußgroßes Stück
phosphorhaltiges Rattcngist und legte sich dann wieder zu Bett . Als
die Frau vom Melken zurückkehrte , fiel ihr sofort das Aussehen des
Kaffees , aus dem oben eine graufarbige Haut sich gebildet hatte , auf
und nichts Gutes ahnend schüttete sie sodann den Kaffee sofort aus .
Bei der hieraus eingeleiteten Untersuchung läugnete der Angeklagte
anfänglich , gestand aber später die Thal verblümt zu . Bei der heu¬
tigen Hauptverhandlung , bei welcher der Vertheidiger zeitweise geistige
Störung in Folge Trunksucht festzustellcn suchte , ergaben sich jedoch
nach dem ärztlichen Gutachten leine Anhaltspunkte zu dieser Annahme .
Auf Grund des Wahrspruchs der Geschworenen , welche die Schuld¬
fragen alle bejahten ohne Annahme mildernder Umstände , erkannte
der Schwurgerichtshvf aus eine Zuchthausstrafe von 4 Jahren 6 Mo -
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naten und Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre- Ver¬
treter der Anklage war der Großh - Amtsrichter l)r. Jolly , Verthei -
diger des Angeklagten Anwalt Ur. Reis von hier.

Vermischtes .
— Krau Angelina Lirger , welche in der diesjährigen Auffüh¬

rung der Matthäuspassio» die Altparthie singt, hatte sich am Samstag
nach dem drillen Akt von „Figaro's Hochzeit " einer besonderen Ueber-
raschung und Auszeichnung zu erfreuen. Es wurde ihr nämlich auf
der Bühne im Namen von Verehrern ein silberner Lorbeer -
kranz auf blauem Sammelkiffen überreicht. Jedes der Blätter trägt
eingravirt den Namen einer der von ihr dargestellten Rollen .

Humoristisches .
— (Aus dem Serichtsfaal.) Richter : „ Also Sie behaupten ,

fünf Tage lang arbeitsunfähig gewesen zu sein ? " — Kläger : „ Ja¬
wohl !" — Richter : „ Aber die Zeugen sagen ja , daß Sie schon am
ersten Tage nach Ihrer Verletzung bis in die Nacht hinein Kegel ge¬
schoben haben ?" — Kläger : „ Kann scho

' sei' !" — Richter : .Und
die Kellnerin bezeugt , daß Sie an diesem Tage zehn Maß Bier ge¬
trunken haben !" — Kläger : „Kann scho' sei' ! ( Entrüstet ) Was soll
ma ' auch den ganzen Tag thun , wenn ma' arbeitsunfähig is !"

— (Tolerant .) Major : „Sie kommen mich besuchen, lieber
Stabsarzt ? Das ist hübsch . Denken Sie sich , ich soll nun partout
krank sein !" — Stabsarzt : » Ja . ja, hm ! Bedau're unendlich , bin
im Aufträge des Herrn Kommandeurs hier . . . . . Wo wünschen,
Herr Major , daß ich den Invaliditäts - Beweis finde !"

— ( probat. ) „Wenn ich nur wüßte , wie ich meine Frau dahin
bringen könnte, daß sie sich etwas um die Küche bekümmert !" — „O,
da weiß ich ein Mittel , daß sie gar nicht mehr aus der Küche hin -
auszubringen sein wird !" — „ Nun , und was soll ich denn machen?"
— „Mach ' der Köchin den Hof !"

— «Verdächtiges Urlheil .) Vorsitzender des -Schwurge¬
richts (zu dem von den Geschworenen sreigesprochenen Angeklagten) :
.Angeklagter , Sie haben gehört , Sie sind sreigesprochen. Ich rathe
Ihnen aber , thun Sie 's künstig nicht mehr !"

— ( Wörtlich befolgt.t .Was ist das für eine Art, daß Du Dich
aus der Promenade fortwährend umschau'

st !" — „ Aber , Mama , Du
hast mir doch selbst gesagt : wenn ein Mädchen einen Mann bekommen
will , muß es sich darnach umsehen !"

— (tlngedankte Suade.) Drei Verbrechern wird die , anläßlich
eines Regierungswechsels , erfolgte Begnadigung verlesen — da tritt
einer derselben vor und spricht : „ I ' bitt '

, was hab 'n wir denn an-
g

' stellt , daß wir mitten im Winter begnadigt werden ?"
— (Sehr gütig .) Vorsitzender der Strafkammer (zu dem

Angeklagten, der sich im Laufe der Verhandlung lang und breit ver-
thcidigt hat ! : »So, jetzt haben Sie das letzte Wort ; haben Sie noch
etwas zu sagen ? " — Angeklagter (selbstbewußt) : .Nein , die Herren
können jetzt abtreten !" (Fliegende Blätter .)

— ( Lesorgle Muttrr .) Arzt : Sie verzärteln den Jungen , schicken
Sie ihn hinaus zum Schlittschuhlaufen . — Mutter : Aber Herr
Doktor , wollen wir nicht warten, dis es wärmer ist ?

— ( Lcdauntmachuug . s Alles dasjenige Vieh , das mit der Ge¬
meindebehörde wegen Viehseuche in Berührung gekommen ist , ist bis
aus Weiteres einzusperren . Schultheißenamt Schlaulinger-

— (Wie man ' « nimmt .) Haupt mann vonderhohenNum -
mer : Niein gnädiges Fräulein , darf ich um den nächsten Walzer
bitten ? — Fräulein von Faber - Hochmuthsdorf : »Sehr gern ,
Herr Hauptmann. Denken Sie mal , Sie find der erste Offizier von
der Linie, mit dem ich tanze . — Hauptmann : Ja , das ist wirklich
merkwürdig ! Was haben Sie denn an sich , daß die Offiziere von
der Linie nicht mit Ihnen tanzen mögen ?

— (Lnknut terrible .) Die kleine Anna (zu ihrer Tante
Emmi ) : Ja , Tante, hast Du denn jetzt ein Pferd? — Tante : Aber ,
mein Kind, wie kommst Du denn darauf? ich , und ein Pferd haben !
— Anna : Ja , der Papa sagte doch gestern Abend noch , als Du
gerade weggegangen warst : Der Tante Emmi geht auch oft der
Gaul durch . (Schalk.)

Etriefkafte« .
Herrn Ik. W . hier- Ihre kritischen Bemerkungen über ein an¬

geblich unschönes persisch - indianisch - chinesisches Teppich - Garten¬
haus in einem Vorgarten an der Kriegsstraße dürften im Sprechsaal
unseres Blattes keine große Wirkung haßen . Wenn nicht etwa die
Nachbarn wegen Aussichtsbeeinträchtigung an der Hausgrenze sich be¬
schweren . jo läßt sich schwer vom rein ästhetischen Standpunkt aus in
solchen Dingen , die ja lediglich Geschmacksache sind , bahnbrechend ein-
schreiten .

Verantwortlicher Redakteur: Friedrich Gutsch in Karlsruhe.

Bekanntmachung .
Nach 8 - 3 der Bestimmungen über die Herstellung der Gehwege anläßlich der Kanalisation übernimmt die Stadt auf Wunsch

der Grundeigentümer auf deren Kosten die Herstellung der Gehwege , falls eine ununterbrochene Strecke von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung , oder von mindestens )00 Meter Frontlänge in gleichem Material zur Ausführung gelangt.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Grundeigentümer, welche von dieser Vergünstigung Gebrauch machen wollen, ihre
Anmeldungen beim städt. Wasser - und Straßenbauamt bis längstens 1 . Juni d . I . einzureichen .

Karlsruhe , den 29 . März 1886 . Der Stadtrat .
_ _ Lauter ._ _ _ Schumacher .

Stodtgorten Karlsruhe .
Mit dem 1 . April dS . IS . beginnt für den Besuch dcS Stadtgartens , in der Zeit vom 1 . April 1886 bis dahin 1887 ein neues

Abonnement.
Die AbonnementSpreise betragen für

1 . eine Hauptkarte . 4 »4!
2 . eine Bcikarle für Familienglieder . . ‘i JL
3 eine Karte für Schüler höherer Lehr- und BildungSanstaltcn . &
4 . eine Beikar ' e für Kinderwärtcrinnen . . . . . \

Kinder unter 10 Jahren von Abonnenten haben in Begleitung Erwachsener freien Zutritt .
Die Ausfertigrmg und Abgabe der Abonnementtkarten erfolgt vom e2 . März an bei dem Einnehmer deS Stadtgartens im

PföltnerhauS des Gartens — gegen Erlegung der festgesetzten Taren . Die Karten erhalte» sofortige Giltigkeit.
Die Inhaber von Schuldverschreibungen des badischen Vereins für Geflügelzucht können die ihnen zukommenden Karten ans

Vorzeigen bemerkter Schuldverschreibungen ebenfalls bei dem Stadtgarteneinnebmer in Empfang nehmen .
Karlsruhe , de » 20 . März 1886. Die Stadtuartencvmmissto » . 587

gantcr Schumacher .

In reicher Auswahl sind eingegangen :

,
M

,
Janis i Rn
Emil Müller ,

Ecke der Kaiser - und Douglasstrasse .

Vorläufige Auz ige .
Die Anmeldung neu eintretender Schüler und Schülerinnen in die städt . Volks-

Bürger - , Töchter - und Knabenvorschule erfolgt am 29 . April .
Das Nähere wird nach Ostern bekannt gemacht werden.

Das Rektorat .
G . Specht .

Stroyhnt Lack,
schwarz und braun , empfiehlt die Ma¬
terial- und Farbwaarenhandlung von

W . I Scliwaab ,
Großh . Hoflieferant .
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Bekanntmachung .
Nr. 2378 . Das ErsaKgeschäft pro I 086 betreffend.Das diesjährige Musterungsgeschäft für die Slellungspflichtigen der Stadt Karlsruhe findet — jeweils Vormittags V>8 Uhr be¬ginnend — im Gasthaus zum „Weißen Löwen" dahier statt.Es werden gemustert : „ >» Mittwoch den 14 . April :die Pflichtigen der Stadt Karlsruhe einschliehlich des Stadttheils Mühlburg und zwar ») diejenigen des Jahrgangs 1861 vomBuchstaben A bis mit §- ; b) diejenigen, welche älteren Jahrgängen angehören , über welche aber eine definitive Entscheidung noch nicht erfolgt ist ;II . am Donnerstag den 13 . April :die Pflichtigen der Stadt Karlsruhe einschließlich des Stadttheils Mühlburg des Jahrgangs 1861 vom Buchstaben K bis mit *und des Jahrgangs 1863 vom Buchstaben A bis mit G ;III . am Freitag den 16 . April :die Pflichtigen der Stadt Karlsruhe einschließlich des Stadttheils Mühlburg des Jahrgangs 1863 vom Buchstaben I» bis mit 8 ;IV . am Samstag den 17 . April :die Pflichtigen der Stadt Karlsruhe einschließlich des Stadttheils Mühlburg des Jahrgangs 1863 vom Buchstaben V bis mit Kund des Jahrgangs 1866 vom Buchstaben A bis mit F ;V . am Montag den 18 . April :die Pflichtigen der Stadt Karlsruhe einschließlich des Stadttheils Mühlburg des Jahrgangs 1866 vom Buchstaben G bis mit M ;VI . am Dienstag den 26 . April :die Pflichtigen der Stadt Karlsruhe einschließlich des Stadttheils Mühlburg des Jahrgangs 1866 vom Buchstaben »T bis mitVII . am Mittwoch den 21 . Aprilfinbct die Loosuug der Militärpflichtigen des laufenden Jahrgangs statt , wobei das persönliche Erscheinen den Militärpflichtigen überlassenblerbt, da mr die nicht Erscheinenden durch ein Mitglied der Ersatz- Commission geloost wird.Bei der Musterung hat jeder Pflichtige zu erscheinen , der nicht durch eine besondere Verfügung des Civil -Vorsitzenden der Ersatz-Commission von der Stellung , entbunden ist .

Wer durch Krankheit am Erscheinen in der Musterungs:Tagfahrt verhindert ist , hat ein ärztliches Zeugnis einzureichen. Falls dasZeugnis nicht von einem vom Staate «» gestellten Arzte ausgestellt ist , muß cs vom Bürgermeister beglaubigt sein .Gemüthskranke , Blödsinnige, Krüppel rc . köniren auf Grund eines derartigen Zeugnisses von der Gestellung überhaupt befreit wer¬den. <§. 6 l Ziff. 4 der Wehrordnung.)Ein Militärpflichtiger , welcher der Vorladung nicht pünktlich oder gar nicht Folge leistet , kann durch Anwendung gesetzlicher Zwangs-maßregeln zur sofortigen Gestellung angehalten werden.Wer sich der Gestellung böswillig entzieht, wird als nnsichcrer Heerespflichtiger behandelt und sosort eingestellt, wobei dann dieDienstzeit erst vom nächsten Rekruteneinstellungstermin zählt.In beiden Fällen verwirkt übrigens der betreffende Pflichtige eine Geldstrafe bis zu 30 Mark bezw . 3 Tage Haft (§ . 33 des Reichs-militärgesetzes vom 2. Mai 187t) und kann außerdem durch die Oberersatz-Commission der Vortheile der Loosung und der gesetzlichen Ansprücheaus Zurückstellung oder aus Befreiung von der Aushebung verlustig erklärt werden . ( § . 61 Ziff . 3 und §, 65 Ziff . 3 der Wehrordnung.)Gesuche um Zurückstellung oder Befreiung von der Aushebung find spätestens tm Musterungstermin einzu¬reichen und finden die nach der Musterung eingereichten Gesuche nur dann Berücksichtigung » wenn die Verhältnisse, diezur Reklamation Veranlassung geben erst nach Beendigung des Musterungsgeschäfts entstanden sind . ( § . 31 Ziff. 1 und8 62 Ziff. 7 der Wehrordnung ) . ,Die Pflichtigen aller früheren Jahrgänge haben ihre Loosungsscheine mitzubringen .Karlsruhe , den 3 . April 1886 . Der Stadtrat .
Kraemer . Herlan.

Vcreinsbank Karlsruhe e. G.
Die abgerechneten Einlagebücher können gegen Rückgabe der Bescheinigungan unserer Kasse abgeholt werden . Ferner bitten wir , die noch unerhobenen Ge»

schäftSanthcil . Ueberschüffe , sowie die auszuzahlende Dividende in Empfangnehmen zu wollen.
Karlsruhe, den 6. April 1886.

Der Vorstand .

Seine in hiesiger Stadt erfolgte Niederlassung beehrt sich anzuzeigenDr. med . Th . Gelpke,
Augenarzt

(mehrjähriger I . Assistent a . d . Aniv . -Äugenklinik i Freiburg i. ß .)
Wohnung : Kaiserstrasse 84 .

Sprechstunden : von 10— 12 Uhr täglich .
von 2 — 4 Nachmittags ( mit Ausnahme von Montag

und Donnerstag) .
♦ ♦ ♦ ' ♦ ♦ ♦ * ♦ ♦ ♦ • ♦• • ♦ ♦ ♦ ♦ : * ♦ ' ♦ ♦ * *T* • ; * ***
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Strohhttte
werden gewaschen u . nach den nenesten Formen um¬
geändert unter Zusicherung billigster und bester Bedienung.

M. Lembke -Andris ,
Putzgeschäft ,

Erbprinzenstraße 24.

p< willSommer
für Dame » .

5 Paar Fi I «I’ecosse W . 1.00,
1 „ tzricot, Iknöpfig 1 » 404̂ Kual. mit Raupennaht j ” ' »
I Raar seidene, 2knöpfig „ 0.60,

II „ seidene, 4knäpstg „ 0 .90,
>1 „ seidene, 4knöpfig ) ,I » Anal, mitWaupennaht/ ” 1 ^ '
1 Raar Hkac«, * a chual „ 1 .00

tn schwarz und allen Wodesarven
empfehlen

(Jeschwister Knopf,
147 Kaiserstraße 147 .

mburgerSauerkraut
in frischer Sendung und vorzüglicher
Qualität empfiehlt

Ja . Fritz ,
203J Kaiscrstraße 26,

vis -ä-vis goldener Ochse ».
er Unterzeichnete macht auf seinen
aneilannt vorzüglichen

Sparrost
aufm rksam.

Derselbe wiid in allen Form,.»
und Klöße » für Herde , Oefen
und klllne Kesselfeuerungen an
Werktagen jederzeit abgegeben .

Karl Müller , Sophwnstr . 5 .
NB . Verbesserte Roste für Füllöfcn find

ebenfalls am Lager .
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| A . Würtb,
| Kaiserstraße HO,

Karlsruhe ,

unterhältdas grösste Lager
in fettigen

Herren -
lUlb

Kuabenkleidern

Cingetroffen :

]M \{
zu den staunend billigen Preisen
k 10, 12 , 14 und 16 Mark .

Wird von Niemand geboten .

^ I8Z § ZW § Z§ I § I § Z § I § XZ§ Z§ I § Z § ZLZ § Z § I § Z § ZLZ § Z §Hl auI fiuiAiiA ITT * 11 1 1 liLebensbedürsnißverem Karlsruhe.
Erwartete Sendung Kinder - und Mädchen -

Schub e ^ eingettoffen .^
Das- Special -Gefchäst -

für

— Varnirlt Hüte —
von§transii >Kramer ,

22 Karl.Friedrichstaße (Rondellplatz ),
unterhält stets ein Ki'« 88C8 I ^ttACir in :

Damen- , Mädchen - und Kinder - Eüten.
Geschmackvolle Arbeit. MW Preise.

Eine große Pnrtbie
SS VoRolinmn -Hüts

L 5 « Pfg .
ist in bester Qualität eingetroffen .

Strauss - Kramer ,
Strohhut - Fabrik,

bi 22 Karl -Friedrichstraße (Rondellplatz ).
S |E^ac«=!bae!iadi !aieSi3esllES!3ti5 g 53535 el5

Nuhrkohlen ersterQualität!

ab Schiff Maxau empfehle zu billigem Preis .
liouis Kratz

Waldstraße 4lA .

Wilhelm Scholtz,
approöirter Zalinarzt ,

Hirschstraße 8 , 1 Treppe.
Sprechstunden : 8 bis 1 Uhr . 2

bis 6 Uhr . Sonntags Nachmittag keine
Sprechstunden . 660J13 .4

Robert Weiss,
I Kaiserstr. 215 , (Deutscher Hof) ,j

empfiehlt sein reichhaltiges |
| Juwelen -, Gold- u . Silber*

waarenlager
ZU

Tauf-, Hochzeits* uud
[ Konfirmations -Geschenken. !

9 Tage .

Mit den neuen Schneüdampfeln deS
Norddeutschen Lloyd

kann man die Reise
von Bremen nach Amerika

in 9 Tagen
mache» . Näheres vci {̂421( . ottl 'r . » rnllinger , Harlsruli « .

Lcopoldslrahe '<»3,
Jak . » rollInger II,Hnielingeu ,Frie «lr . Harle , » urlarb ,llelnr . ftrlebel , K5ni |c«ilmeli .
OOOOOOOOOOOOlOOOOOOOOOOOOJ

August Schulz,
Herrenstrasse 24,

empfiehlt 371
in grosser Auswahl

^fertige Wäsch eä
für

Herren , Damen und Kinder
> in bekannt guter Ausführung bei <
C billigen Preisen . <
SOOCÖCCÖCCGCÖIGCGOGOOQOQOO
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Den Empfang sämiiitlicher Neuheiten für
Frühjahr und NoIlllller sowie die Eröffnung

Ausstellung der neuesten garnirtenmeiner

Damen - Hüte und Modelle
erlaube mir ergebenst anzuzeigen und zu deren Besuch
höflichst einzuladen .

M. Lembke -Andris ,
Erbprinzenstrasse 24 .

i
535S555SII55555S5E5S555

Eltlinger und Elsässer
Shirting und Baumwolltuch ,
Madapolam und Cretonne ,
Pique und Damast

empfiehlt zu Fabrikpreisen
Heinrich Crainer ,

89 Kaiserstrasse 189 .

W -,WMw !llirk^
und Teppiche ^

werden gegen Motten und
Feuerschaden in Verwahrung
genommen.

C. A. Zentner,
Kürschner,

127 Kaiserstraße 12 7.

Holl. Schellfische
— per Pfund 30 Psg . —

Michael Hirsch ,
Kreuzstraße 3 .

Dr . Wfenecfae ,
in Amerika approb . Zahnarzt,

88 Kaiserntraswe Stet ,
neben dem Museum.

LtrodhutLack
in jeder beliebigen Nüance empfiehlt

Carl Itot li ,
Materialwaarenbandlnng
Ei « Zeichner

empfiehlt sich zur Anfertigung von Zeich¬
nungen jeder Art, sowie zum Größcrzeicknen
von Portraits nach Photographien. Stuf«
träge nimmt die Er . ediiiou entgegm.

Tüchtiges weibliches Dienstpersonal
findet sofort und auf Ostern gute Stellen .
Näheres Amalienstr. 27 , 2 . Stock.

Neparatumi
an allen in mein Fach schlagenden
Artikeln besorge ich schnellstens
und billigst .
Hohert Weiss , Juwelier,

— Kaiserstraße 215 ._Für ein Geschäftshaus wird ein
Mann in gesetzten Jahren mit schö
ner Handschrift gesucht nm die Re¬
gistratur zu besorgen .

Offerten mit Zeugnißabschriften
und Angabe der früheren Thätigkeit
nimmt die Expedition d . Bl - unter

ZT . Sir . Ick« entgegen .
Verloren .

Montag Abend wurde eine Brlllant -
nadel verloren. Der redliche Finder wird
freundlich ersucht, dieselbe gegen gute Be¬
lohnung Kaiserstraße Nr . 155 im 2. Stock
abzugeben .

Ein folideS Mädchen, da« gut kochen , und
ein jüngeres Mädchen, das etwas kochen und
die übrigen Arbeiten pünktlich besorgen kann ,
beide bestens empfohlen , suchen aus Ostern
passende Stellen. Näheres Amalienstraße27,
2. Stock .

Danksagung
Für die beim Ableben unseres lieben

Paters
Christoph Raguot

uns in so reichlichem Maße erwiesene Theil
nähme sprechen wir hiermit unseren tief :
gefühltesten Dank aus.

Karlsruhe, den 3. April 1888 .
Die trauernden Hinterblikbenrn .

Zimmer ju vermiethen.
3ähringerstr. 31 , ist ein eins . möbl. Zim-

mer an ein sol . Frauenzimmer zu verm
Oft\ eftenbftv . 45, im Seitenbau , ist eine^ -^ freundliche Schlafstelle an einen soliden
Arbeiter sogl . zu vermietbcn .
dskademicstr. 18, im 3 . Stock sind sogleich^ oder später zwei Schlafstelle» zu verm .
Htürgcrilr. 5, Hinterhaus , ist eine Schlaf-"^ ft lle an eine» Arbeiter sogt, zu verm.
ä äbringcrsir. 27 , 2 . Stock rechts , ist -in

Zimmer mit 2 Betten a» 2 sol. Arbeiter
zu vermiethe n . _
Ojyiarhiiftr . 5, in der Nähe deS Bahnhofes,"^ ist ein Parterrezimmer , gut möblirt , zu
ve imielhen .

3 ähringerstr. 32 , 3. Stock , ist -in einfach
möbl . Zimmer für 2 Arbciler sofort zu

ve rmiethen .
stLtumenstr. 19 , im 4. Stock, ist ein möbl .^ Zimmer an einen oder zwei Herren sofort
zu vermiethen .

Herrenstr. 9, Hinterhaus 2 . Stock, kann
ein sol . Arbeitersofort Schlafstelle erbaten.

Oäbringerstr . Ü7, 2 . Stock rechts , ist eine
^ - Schlafstelle zu vermiethen.
^ ilaldhornstr. 34, ist sogt , ein möblirleS^ -̂ Maiisardenzimmer an ei » sol. Frauen -
zimmer zu vermiethen . Näheres im 2 . Stock .

Standesbuchauszüge.
Geburten 31 . März : Sofie Therese, V .Emil Schülle, Schlosser ; Albert Karl, V.

Mich . Metzger , Schreiner ; Wilhelm, V.
Frdr. Gräßle . Fuhrmann . — 1 . April : Fritz
Heinrich , V . Fritz Lepper !. Kfm . ; Ludwig
Rudolf OttP . Job. Danner , Glasermstr.- 2 . : Alfr. Karl, V . Karl Glaser. AisiMnt ;Albert Friedr ., V . I . F . Haas, Buchbinder.
— 4 . Anna Maria Kalh. , V . Karl Vtüller,
Vergolder; Emma Karoline, V - Ev . Haber-
stroh . Lakier ; Friedrich Otto , V- Otto
Schröder, Wcißgcrber. — 5 . : Franz Josef,
V . Gg . Werner, Taglöhner ; Ernestine Alb .
Johanna , V . Emil Modcra, Golvarbciler ;
Karola, V . Jos. Geismar , Kaufmann.

Eheaufgebote. 5. April - Wilh . Boden
von Köln , Schlosser hier , mit Christ. Drei-
tzigackcr von Hasvelschetdi ; Mich. G . äßlen
von Weiswell. Kanzleigehilfe hier, mit Lina
Anschütz von Suhl ; Frd . Obermeier von
Rüppurr, Steindrucker hier , mit Kath . Stein
von Oberschaffhausen ; Gg . Schillinge! von
Kipppenheimi Schlosser hier, mit Franzieka
Kolb von Slcinbach.

Eheschließungen. 5. April ; OSk. Meisel
von Aarau , Holzyändler in Rorschach, mit
Marie Benz von Staufen ; Karl Petri von
Böchingen , Chirurg hier, mit HermineSeith
Von Binau . — 6. r Dr. Herm Wiener von
hier , Privatdozent in Halle a . S . mit Anna
Reinhard von Plauen ; Jakob Hamm von
Auerbach , Metzger hier , mit Marg . Jochim
von Rülzheim.

Todesfälle . 3 . April : Mathilde , Wwe.
des Privatiers von Chrismar , 72 I . ; Ott ' ,
V. Architekt Herr . 16 I ; Georg Kühn,
Zimmermann, 18 I . — 5. : Luise, Ehefrau
des Schreiners Bierhalter , 55 I .

Kunstverei«.
Eingang vom Sckloßplatz bei dem botani¬
schen Garten . Geöffnet Sonntags und Mitt¬
wochs Vorm. 11 — 1 Uhr und Nachm - 2— 4 Uhr.
Dienstags u . Freitags , Vorm, von 11 — 1 Uhr .Eintrittspreis für Nichtmitglieder 20 4 -
126. Morgen in der Herbstmeffe, von Jac.tapp hier.

ei Guiach . Zwei Aquurellen von F . M .
127 » , Der Ingens Abschied , von Freiherr v.

Babo hier.
128. Thierstück, von Richard Slrebel hier.
129. Ostseestrand , von Prof. Hugo Knorr

hier .

Grotzh . Hofthrater.
Dienstag den 6 . April . 8 . Vorst, außer Ab.
3 . Gastspiel deS Herrn FriedrichHaase .
Neu einstridiri : „ Im Borzimmer Seiner
Excellenz. " Lebensbild in 1 Akt von R.
Havn . — „ Komischer Bauerntanz . " Neu
einstudirt ; „ Die Wiener in Paris ."
Genrebild in 1 Akt von Karl ven H .' ltei. —
Neu einstudirt : „ Eine Parthie Piqnet ."
Lustspiel in einem Akt von Fournier und

Meyer. Anfang >/,7 Uhr .
Donnerstag den 8 . April : 50 . Ab . Borst.
„Benvennto Cellini . ' Oper in 3 Akten
von de Wailly und Barbier . Deutsch von
Peter Cornelius . Musik von Hektar Beilioz.

Anfang 7*7 Uhr .
Freitag den 9. April : 9 . Vorst, außer Ab.
Leutes Gastspiel deS Hrn . Friedr . Haafe .
„Narziß ." Trauerspiel in 5 Akten von

A . E. Brachvogel . Anfang >/,7 Uhr .
Sonntag den 11 . April : 49. Ab -V. „Der
Trompeter von Säkkingen. " Over in 3
Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorifirtec
tbeilweiser Benützung der Idee und einiger
Originallieder auö I . Viktor von Schcf-
fel's Dichtung von Rud . Bunge . Musi! von

Viktor E . Neßler. Ans . 6 Uhr .
Karlsruhe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch .
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